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Paul Weimann

Die Kohlraberfamilie

1. ���Der Fleischkohlraber 
Das Superheldenpopcorn springt aus der Pfanne.  
Der Fleischkohlraber verwandelt es in Fleisch und frisst es auf.

2. �Der Bruderkohlraber 
Der Bruderkohlraber ist stark. So stark, dass er zwei ganze  
Welten anheben kann.

3. �Der Partykohlraber 
Der Partykohlraber feiert immer Partys. Aus ihm schießt Feuerwerk  
und auch Fleischknödel fliegen direkt in das Maul der Gäste. 

4. Sie alle und noch andere Kohlraber feiern ein Fest im Wald.
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Klara Erfurth

Hoch in die Luft
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Emelie und Lina stehen auf der 
Wiese. Sie haben Luftballons. 
Emelie ist groß und hat einen 
kleinen Ballon, Lina ist klein und 
hat einen großen Ballon.  
Oben schwebt eine Fee.
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Die Fee macht Faxen. Die beiden müssen ganz doll lachen und 
lassen die Luftballons los. Die Ballons fliegen in den Himmel.  
Die Ballons sind schon höher als die Sonne. 
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Da kommt ein Flugzeug. Das Flugzeug 
fängt die Luftballons wieder ein und 
bringt sie den Mädchen.
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Die tauschen die Luftballons, 
Emelie bekommt den großen 
und Lina den kleinen.
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Yuna Radünz

Der dicke Regentropfen

Über den Bergen. Eine schlechtgelaunte Fee schwebt dort. 
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Ein besonders dicker Regentropfen fällt genau auf eine Bergspitze 
und zerspringt in 1000 kleine Tropfen. Die Fee wird pitschnass.
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Sie fällt in ihr Haus zurück und ist noch grimmiger. 
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Später fliegt sie zu den Sternenfamilien,  
die können ihr nicht helfen: 

Sie fliegt zum Apfel.  
Der weiß es auch nicht.

„ “
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Da trifft sie den besonders dicken Regentropfen wieder.  
Der plätschert über sie drüber. Das kitzelt und die grimmige 
Fee muss endlich lachen.
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Henrik Balke

Verrückte Tiere 

Das Schwein heißt OHU und hat vier Beine auf der einen  
und drei Beine auf der anderen Seite.

Das Pferd heißt ENUHOR mit zwei Beinen auf der einen und 
einem Bein auf der anderen Seite.

Der Marienkäfer EAIOU hat einen ganz dicken Bauch mit 
einem winzigen Bauchnabel.
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Die drei gehen in den Zoo, haben aber kein Geld für den  
Eintritt. Der Tierpfleger denkt, sie wären ausgebüxst und  
sperrt sie in den Käfig. 
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„Aber nanu? Jetzt haben wir plötzlich drei Schweine, vorher  
hatten wir nur zwei und wir haben zwei Pferde, vorher hatten  
wir nur eins. Und vorher gab es nur einen Marienkäfer, jetzt sind  
es zwei? Hey, ich hab‘ gezaubert. Juchhu! Ich kann zaubern!“, 
denkt der Tierpfleger.

Aber die Tiere hauen ab. Der Marienkäfer fliegt einfach durch  
die Gitter. Das Schwein buddelt ein Loch und haut ab. Das Pferd 
bleibt noch eine Weile eingesperrt und springt dann oben über  
das Gitter. Es öffnet die anderen Gitter, und alle Tiere des Zoos 
gehen in die Wildnis.
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Außer ein Flamingo, der bleibt für immer im Zoo. Er will nicht 
weg, weil er ein Angsthase ist und denkt, er wird sonst gefressen.
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Leah Koza

Das große Waldpferd

Das ist Knuddelpony. 



33Und das sind Kleinknuddelpony und die Reiterin.
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Sie gehen in den Wald und machen sich ein Feuer. Nach einer 
Weile bekommen sie Hunger. Sie haben aber nichts zu essen mit.
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Sie suchen und suchen und finden einen tollen Apfelbaum.  
Aber sie kommen an die Äpfel nicht heran.
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Sie haben eine Idee. 
Die Reiterin stellt sich 
auf das Knuddelpony, 
und obendrauf stellt 
sich Kleinknuddelpony. 
Aber sie kommen im-
mer noch nicht an die 
Äpfel heran.
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Da kommt das riesen-
große Waldpferd des 
Wegs und nimmt die 
drei auf seinen Rücken. 
Kleinknuddelpony 
pflückt mit dem Maul 
viele rote Äpfel.
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Nadeshda Fenz

Wie das

erfunden wurde
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Der Osterhase malt jedes Jahr bunte Eier an. Nach 20 Jahren ist 
ihm das zu langweilig. 
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Er möchte ein Pferd fangen, um es in eines seiner Eier zu stecken.
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Jetzt muss der Hase nur noch warten und versteckt sich hinter 
dem Ei. Da kommt auch schon das Pferd. Es ist neugierig und klet-
tert die Leiter rauf. Es sieht das Stroh, freut sich und springt rein.

Er baut ein Überraschungsei, in 
dem liegt Stroh auf dem Boden 
und eine Leiter steht daran.



45

Hier steht das Pferd im Dunkeln und wartet, bis ein paar Kinder 
das Ei essen wollen. Die Kinder werden staunen!
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Filip Roeßner
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Das ist der Räuber Pilif. Er bricht gerade aus dem Gefängnis aus. 
Er hat den Schlüssel und muss sich beeilen, denn er muss sein 
Kind aus dem Kindergarten abholen.
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Er schafft es gerade noch und geht mit seinem Kind nach Hause. 
Zu Hause steht die Schatztruhe bereit.
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Elsa Valkama 

Die Freude der Außerirdischen
(finnisch-deutsch)
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Tässä kuvassa näette kaksi avaruusoliota. Heillä on avaruusalus. 
Avaruusoliot ovat iloisia, koska heillä on kolme silmää.
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Auf diesem Bild kann man zwei Außerirdische sehen. Sie haben 
auch ein Raumfahrzeug. Die Außerirdischen sind froh, weil sie  
drei Augen haben.



55



56



57

Ildiko Johne



58

In einer Wüste lebte ein  
Elefant. Er war sehr bunt 
und nicht so schlau.  
Da lebte auch eine dicke 
Biene. Sie hatte so viel Nek-
tar gefressen, dass sie nicht 
mehr fliegen konnte.
Hinter dem Fluss war eine 
schöne grüne Blumenwiese. 
Dort wollten die beiden hin, 
aber der Elefant konnte 
nicht schwimmen und die 
dicke Biene nicht fliegen.
Der Elefant machte einen 
Schwimmkurs. 



59



60

Die Biene kam eines Tages mit ins Schwimm-
bad, um wieder fliegen zu lernen und sprang 
vom Zehner. Sie vergaß, mit den Flügeln zu 
schlagen, plumpste ins Wasser und ging ein-
fach unter. 
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Der Elefant kam angepaddelt und rettete  
seine Freundin, obwohl er selber noch gar  
nicht richtig schwimmen konnte.  
Beim zweiten Versuch sprang die Biene – und 
es klappte. Sie flog gleich zum Fenster hinaus. 
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So kamen die beiden dann doch noch 
auf die schöne bunte Blumenwiese.
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Anna Beutler

Der Bauer wird dann noch schlau

Eine Schafherde ist auf der Weide. Da kommt der Bauer und will 
die Schafe abscheren.  
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Die Schafe wollen aber nicht, weil bald Winter ist. Der Bauer geht 
weg und holt die große Schafschere. 
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Als er wiederkommt, ist kein Schaf mehr da. Sie sitzen im Schrank, 
in dem sonst die Gummistiefel vom Bauern stehen. Sie haben sich 
dort versteckt. In den Schrank passen 31 Schafe. 
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Der Bauer wundert sich und friert. Schließlich fährt er in die Stadt 
und kauft sich einen Pullover.
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Der Bauer hat einen neuen blauen Pullover. Er und die Schafe  
freuen sich. Der Bauer will die Schafe nun erst im Frühling scheren.
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Helene Bichel

Helene und ihre drei Freunde

Hier bin ich mit meinen drei Freunden. Wir suchen gerade die  
Heizung, weil uns kalt ist. Die Freunde haben Adleraugen, aber 
der Große sagt: „Hier ist keine Heizung.“
Ich sage: „Doch hier ist eine, das könnt ihr mir glauben.“
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Endlich gefunden! Allen ist warm, da sehen sie etwas…



74

Oben fliegen ganz viele Planeten rum, ohne Rücksicht auf die an-
deren Planeten zu nehmen. Der und der sind schon zusammenge-
stoßen. Sie haben nur nach links geguckt.
Daneben ist eine Planetenfamilie: Mama, Papa, Baby.
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Da treffen sich die beiden verrückten Fenster. Das eine hat mit der 
lila Schminke nicht aufgepasst und die Wände ringsherum bemalt. 
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Die beiden wollen die Heizung besuchen. Doch sie kommen nicht 
zur Heizung, weil die zu heiß ist und sie Angst vor Menschen haben. 
Sie gehen wieder in die Wand und setzen sich dicht nebeneinander, 
damit ihnen nicht kalt ist und sie flüstern können.
Helenes drei Freunde gehen nach Hause und schlafen.  
Helene geht noch nicht schlafen.
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Tomke Plica

Der Flug zur Erde

Ein Raumschiff mit zwei Mann Besatzung ist unterwegs vom Mars 
zur Erde. Da begegnen sie einem bösen Mann mit Helm.  
Den wollen sie abschießen. Aber der Schuss springt am Helm ab 
und geht zum Saturn und von dort zum Jupiter. Der Wirbel saugt 
den Schuss ein.
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Das ist die Raumstation 
auf der Erde. Sie kann 
laufen und fliegen und 
kämpfen. Ganz oben  
auf der Antenne lebt 
eine Maus – dort hat 
man einen guten Aus-
blick. Sie muss ihre 
Freundin suchen.
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Das ist ein Haus auf der Erde. Dort wohnt Tomke.
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Das Raumschiff vom Mars landet im Wasser, weil es ein Päckchen 
bringen muss. Da drin ist ein Eierschneider für meinen Papa und 
Lego Chima für uns.



84

Elias Inci

Die Stadt der einäugigen Monster
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Das ist ein einäugiges Monster. Das kann nur mit einem Auge  
sehen. Das steht da und schaut eine Wand an. Daneben steht  
ein Vampir, der will fliegen, kann aber noch nicht. Er versucht  
zu fliegen, muss es aber noch lernen.
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Die einäugigen Monster fahren gerne Auto. 
Das ist ein Autokaufhaus. Da knallt ein Auto 
gegen die Wand. Da hat einer gehupt und er 
hat nach hinten geschaut und war abgelenkt 
und ist dann vor die Wand geknallt.



89

Da stehen Häuser 
mit ganz vielen 
Stockwerken. 

Da ist ein Stockwerk 
abgefackelt, weil  
es ein Feuer gab. 
Ein Monster hatte 
den Kamin offen 
gelassen.

Wenn die Monster 
genug Auto gefah-
ren sind, kaufen sie 
sich im Eisladen 
eine Riesenportion 
Schoko-Mango-Eis.
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Adrian Siyer-Novakov

Der Wasservulkan

Das Wasser ist so hoch 
gesprungen, da hat sich 
der Fisch erschreckt. 
Die Sonne ist ganz heiß 
geworden. Dann ist das 
Wasser dem Fisch in den 
Mund gesprungen und er 
wurde ganz dick. Es wur-
de kälter, die Sonne war 
nicht mehr so heiß und 
das Wasser war weniger 
geworden. Der Wasser-
vulkan war ausgebrochen.
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Das viele Wasser hat dem Fisch nicht gut getan.
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Ihm wurde schlecht und er spuckte das ganze Wasser wieder aus.  
Da wurde er kleiner und sprang wieder ins Wasser. Das Wasser 
war wieder voll, weil der Fisch es ausgespuckt hatte.
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Die Tür vom Schrank geht auf, wenn man  
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